
KontaktInterkulturelles Team

Salus-Gesellschaft mbH

Hauptstelle Groß-Gerau

Adolf-Göbel-Str. 24 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152 - 948 74 32
Fax: 0 32 21 - 117 01 13

Mail: info@salus-jugendhilfe.net
Web: www.salus-jugendhilfe.net

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf! 
Für Online-Beauftragungen sind wir jederzeit verfügbar!  
Wählen Sie Ihren Familienhelfer direkt aus! 

Salus-Gesellschaft

Ambulant betreutes Wohnen 
nach §35 SGB VIII 

Für Jugendliche und junge Volljährige

Individualpädagogisches Angebot:  

• Passgenau 
• Beziehungsorientiert
• Verselbstständigend 
• Wirksam

Wir sind ein multikulturelles Team aus Sozialpäda-
gogen, Sozialarbeitern, Pädagogen, Erzieher, Heil-
pädagogen, Systemische Berater,  Psychologen und 
Sprachförderkräfte. 

Unsere pädagogischen Fachkräfte beherrschen 
folgende Sprachen: Deutsch, Türkisch, Englisch, 
Französisch, Arabisch, Berberisch, Polnisch, Russisch, 
Ukrainisch, Tigrinia (Eritria), Ungarisch, Portugie-
sisch, Spanisch, Italienisch, Persisch, Dari, Farsi...

Sie erhalten regelmäßige, fundierte Schulungen im 
SERA-Institut für Aus- und Weiterbildung, Coaching 
und Supervision für Fach- und Führungskräfte der 
sozialen Arbeit. 

Salus ist in Hessen, Rheinland-Pfalz und im Raum 
Aschaffenburg tätig. In unseren Zweigstellen werden Sie 
vor Ort beraten.



Wer sind wir?

Qualitätsmanagement nach EFQM

Evaluation mit dem Qualitätsmanagement EFQM: So 
messen wir den Erfolg unserer Arbeit und setzen die 
Ergebnisse im Alltag um.  EFQM steht für eine starke 
Kundenorientierung und  sorgt mit dem elektronischen 
Berichtswesen für Transparenz und einen kontinuierli-
chen Verbesserungsprozess unserer Arbeit.  
Die Arbeit mit dem Salus-Konzept der Wirksamkeits-
faktoren hat in jeden Arbeitsschritt einen Einfluss auf  
die Wirksamkeit unserer sozialen Arbeit.  

Ambulant betreutes Wohnen Angebotsmerkmale

Wir unterstützen Kinder und Jugendliche und ihre  
Familien unter Berücksichtigung ihrer Individualität,  
ihrer besonderen Situation und Geschichte, in ihrer 
Lebenswelt. 

Dabei stärken wir ihre Ressourcen, Fähigkeiten und 
Selbstwirksamkeit, damit sie den Herausforderungen 
ihrer persönlichen Entwicklung begegnen können. 

In unserer Arbeit mit Klienten achten wir auf  profes- 
sionelle Führung, Reflexion und wertschätzende Ge-
staltung von Hilfebeziehungen unter Einbeziehung der 
Wirksamkeitsfaktoren der Jugendhilfe. 

Das ambulant betreute Wohnen wendet sich an  
Jugendliche und junge Volljährige, die

• nach stationärem Aufenthalt in der Jugendhilfe  
verselbstständigt werden sollen

• eine Alternative zum Leben in der stationären  
Jugendhilfe benötigen

• Jugendliche und junge Erwachsene, deren Aufenthalt  
in der Herkunftsfamilie nicht möglich oder  
zielführend ist.

Die Salus- Gesellschaft bietet Plätze in angemieteten 
Wohnungen im gesamten Rhein-Main-Gebiet. So kann 
individuell entschieden werden, ob die Jugendlichen  
innerhalb oder außerhalb ihres gewohnten Sozialraums 
untergebracht werden sollen. 

Ziele

Interkulturell
Mitarbeiter*innen und Bewohner*innen  sind in 
Bezug auf  ihre kulturellen Wurzeln von hoher 
Diversität und Interkulturalität geprägt. Wir fördern 
das Miteinander von hier aufgewachsenen und  
immigrierten jungen Menschen.

Systemisch Lösungsorientiert
Die Salus-Gesellschaft arbeitet systemisch.
Mitarbeiter*innen des betreuten Wohnens gehen mit 
den jungen Menschen mit systemischer Haltung und 
unter Verwendung systemischer Methoden um.

Interdisziplinär
Im betreuten Wohnen arbeiten Fachkräfte mit 
verschiedenen Ausbildungen: Sozialpädagog*innen, 
Psycholog*innen, Heilpädagog*innen und  
Erzieher*innen bringen ihre fachlichen Schwer- 
punkte in einem interdisziplinären Team ein. 

Sozialtherapeutisch
Durch Personal und fachlicher Ausrichtung kann 
die Salus- Gesellschaft im Betreuten Wohnen  
spezielle Angebote und Betreuungen für junge  
Menschen mit psychischen Schwierigkeiten anbieten.

Inklusiv 
Junge, von Behinderungen betroffene Menschen sind 
uns herzlich willkommen!

• Förderung der Alltagskompetenz und Tagesstruktur 
• Befähigung zur Führung eines eigenen Haushalts
• Förderung der Teilhabe an Bildung und Beruf
• Persönlichkeitsentwicklung
• Förderung sozialer Kompetenz
• Bewältigung individueller Entwicklungsschwierig- 

keiten 


